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2Antragstellerin /Antragsteller——

aTaggun ss

5... Anregungvom 29.02.2016, im rückwärtigen BereichesGrundückes
0. Värfels10.die Errichtung eines zweigeschossigenWohnhawsmt wei Do—<—Eo———n
05 Sieiplätzen zuermichen es

Stellungnahme desBürgermister:—O
55... DasvomPetentenbeantragteVorhaben sicht die Errichtung eineszweigeschossigenWh
0: ..hausesmitzwei Stellplätzen imrückwärtigen Bereich desstraßenseitigbereits ebenen—_
2.2... :GrundstückesVürfels10vor.DiesesVorhabenliegtimGeltungsbereichdesrechtsverbind-
2... chen BebauungsplanesNr. 6159 - In der Taufe -, der für denzurBebauungvrgechnen———
u... Grundstücksteil keine überbaubaren Grundstücksflächenfestsetzt.DaherwärezurErmögli-
0chung derBauabsicht eine Befreiung nach$31Absatz2desBaugesetzbuchesBuGBen
u.forderlich,daeine Ausnahme entsprechend$ 31Absatz1.derNormdurchden Bebauung

ss. Plan nicht vorgeschenE—

ac ngeende rung der Sach undRechtlge wurde vonderBuaufich ieAbsicht |
‚der Ablehnung angekündigt,dadieVoraussetzungenfürdieErteilungeiner Befreiung nicht

2... Vorlagen. Es wirdinsoweitaufdieAnhörung vom15.02.2016verwiesen,inder deAle——=
2... aungsgründe ausführlich dargelegt sind.DerPetenthatseineBauvoranfragedaraufhinzurük
Nss

ee



2.2.0. ‚der vorhandenen Schule Wittenbergstraßeneben denVerkehrsverhältnissenauchdiestädte-
ns bauliche Entwicklung geordnet werden sollte.Ausdiesem Grund wurdenindeminRedestr

u..2.,...Denden Grundstücksteil bewußt keine überbaubaren Grundstücksflächenfestgesetzt, u...

2.0.5.2 5.Fürdas Vorhabenist daher rechtlich kein Run.
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2Rat der Stadt Bergisch Gladbach a

51490 Bergisch Gladbach

a — .

2.550 Errichtungeines zweigeschossigen Wohnhauses außerhalbder fesgesezen
7. Baugrenzen,Vürfels 10, 51427. BergischGladbach.....2....2..2:RBB

22 Sehrehr Damen undHemd.

2.2... Familienbesitzund wird von meinen Eltern bewohnt Ddiese—

so... Altersbedingt aufmeineFürsorgeangewiesen sein werden,hatteichüberlegt. 2... 2.0
2.2.2.0 in.den Gartenbereich zurangrenzenden„Paul-Gerhardı-Strasse„einWohnhaus—

En nn

2.5... Nachmeinen Vorstellungen sollte das machbar sein,weiljaauchgenmgegeer—
oo... ssJinder, Paul-Gerhardt-Str““bereitsein Wohnhaus... nn.ses

erklärt, dass betreffende GartengeländesichimGebiet des Bebauungsplanes (Nr.6159) ns

2... zu reffen,hat sich nun die Stadtplanungdagegensepchen. ———— u

Dem

2... Der entsprechende Bebauungsplan ging nochvonder Erweiterung derGnndsce
0.2.0. Wittenbergstrasse aus.Angedacht war auchderBaueinerumalee

122......Jch denke Überlegungen die langeüberholt scheinen.Zudemistdasgeameei _———— —n
2... durch die Bauten der BAST-Bau längstbebaut,Eigentlich gibtesjetzt nurnoch .

einGartengrundstüickwelchesjetzizur.Entscheidungct __
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2.2.2: Wenn ich dann sehe das die Strasse „ Am Steinboden“alsSeitenstrassedes„Vürfels“
css völlig neu entstanden ist und nunmehr die Bebauung derGärtnereiMüller.durch einen... 2.2.2222. 22.

2... Investor erfolgen soll, scheint mir das festhalten andiesemGartengrundstückunserer 2
2.0 Fannilie als völliger Unsim. slss

Stadplaung be ent. — EE

222. Weilbei der Aufstellung des Bebauungsplanes versumtwurdediese Ausnahmen
2... nach 831 zuzulassen erleben wir jetzt einen Bebauungsstopp im betreffenden. 2.2...
2Grundstücksteil, a

2.2.5. JIeh bitedeshalbum Prüfung obnicht nach$ 31 Abs2BauGBBefreiungstätbestine—WW=
aEnd

damit zueeiner mirgegenübernichtbeabsichtigenrt. RS

2.0.5. Sicherlich würde eine Arrondierung des Gebietes auchdemWohlderAllgemeint?_—
dienen. zenRE

222... Meine diesbezüglichen Antrag ugeich ben nn

3.2.8.2: Gerne höre ich in der Sache von Inn.
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mit Bauvoranfragevom 21.12.2015 beantragen Sie die Erteilung einesVorbescheidesfüdse_—

2.8. oben genannteVrabenn—Unnen
2...Die planungsrechtliche Prüfung ergab, dassdasvonIhnenbeantragteVorhaben jdchnict_————

genchmigmhit,,_—..—. rn
©Ichbeabsichtige daher, Ihre Bauvoranfrageabschlägigzubechiend—_ _DIX

u N
22 Gemäß$71inVerbindung mit 875 Abs, 1 der Bauordnungfürdas Land Nordrhein Westfalen

3 ...5. ‚rechtliche Vorschriften nicht niegentchen.——[L
0... ‚Dem von Ihnen beantragten Vorhabenstehen jedochöffentlich-rechtlicheVoschiente ——n
a

R Inder Fassung desEAG vom24.06.2004(BGBl.1S,13 39) sowiedenErgänzungen vonu.a. hr
2.2014,dadas zurBebauung beabsichtigte GrundstückimGeltungsbereichdesrechtsverini
2.0.0. .chen Bebauungsplanes Nr, 6159derStadtBergischdc._——

2.0.0... Gemäß $ 30BauGB isteinVorhaben dann zulässig, wennesdenFestsetzungendesBe ——.
2.5. ungsplancs entspricht und die Erschließunggesicht,”
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2... Ihr Vorhaben widersprichtjedoch den Festsetzungen desBebauungsplanesNr.19. °5°FPC
5 Jadiesem BebauungsplansinddieüberbaubarenGrundstücksflächen,d.h.dieTeilflächen eins

us. „Grundstückes, aufdenen Gebäude errichtet werdendürfen,durch Baugrenzenfestgese.

2.0... Das von Ihnen zur Errichtung beabsichtigte Vorhaben liegt jedoch gänzlichaußerhalbisert—
2... . festgesetztenüberbaubaren Grundstücksfläche, so dass einWiderspruchzu den Festsezunen

ns... „des Bebauungsplanesbesicht.. 0...bci coEUEEEccJuDcccceEEEEen
LÄee555 55 3 5 5 5 5 5== == = 5535353=> = zz
H  .5%Die für das Grundstück Vürfels 10 festgesetzteüberbaubareGrundstücksflächewurde bereits ...

QurchÜasBestandsgebäudeundseineErweiterungausgeschöpft. _ Sn nn

2.05... BineGenehmigungsfähigkeit aufder Grundlagedes$30BauGB scheidet somtius.

gen bzw. einer Befreiung gemäß $ 31 BauGBherbeigeführt werenkam. Lues
„Da die Voraussetzungen dieser Norm jedoch nichterfüllt sind, scheidet auchdieseMöglichkeit
ou zzzzze?eeeesgss>e33 s5>5>5>>>5555>5>5>5>s>s>s=s==

u... Gemäß$31 Abs. 1BauGBkönnen vondenFestsetzungendesBebauungsplanesAu —
2... nahmen zugelassen werden,dieindem BebauungsplannachAtundUmagsdicklch
nd= ..

2.2. zungensieht der Bebauungypllan N1"8159 jedochkeineausdrückliche Ausnahme orr_—_—L

2... Aush Befreiungsitbeständenach $ 31 Abs,2BauGB sind nichterkennbare——Wi
2.0... VondenFestsetzungeneinesBebauungsplaneskanngemäß dieserNormbefreitwerdnwem
ss. dieGrundzüge derPlanung nichtberührtwrennd es ss

2...u.. hsGründe.des Wohlsder Allgemeinheit,einschließlichdes BedarfszurUnterbringungvon
„FlüchtlingenoderAsylbegehrenden die Befreiungerordemoder enss

2.00.02.dieAbweichungstädtebaulichvertearstoderLöDS
u.2...3.. dieDurchführung desBebauungsplaneszueineroffenbarnicht beabsichtigenHe -

de — ..,.n_

Belangen vereinbn t, ss

u... „gienen schon begrifflich nicht dem Wohl derAllgemeinheit.Somit kannfürdieErrichtung
2... nesEinfamilienwohnhauses mit 2 StellplätzenkeineBefreiungausGründendsAllem

VoeeWen

dieserForm gerade beabsichtigtwaren,kanneine Befreiung auchnichtaustebenchen —
Gründen erden
Diese würdevielmehr imGegensatzzudemPlanungszielstehen,dadotstädebulcen
OrdnungskriterieneineBebauunggeradenichtgewünschtwarund -dadrBebunsplannm —

...seine Gültigkeitnach wievorbesitzt-gewichtist, —
u „Dabei ist völlig unerheblich, dassauf.dergegenüberliegendenStraßenseite(PulGerhart
u.Straße 1).Wohnbebauungvorhanden ist, dabei derAufstellungdesBebauungpnskarer nn

u... reits vorhandene Bestand berücksichtigt are,

ee



Auch unter dem Gesichtspunkt der offenbarnichtbeabsichtigtenHärtekannkeineBeftelung
0... grteilt werden,da das Grundstück innerhalbdes für diesesGrundstück festgesezten Rahmen
u bereits, ——

2... Befreiungstatbeständeim Sinne des $ 31 Abs.2 BauGB liegen somitnicht orn_—DCW

0... Aus den genanntenGründen ist Ihr Vorhaben nicht genehmigungsüähige. in

22...Bevoricjedoch einen rechtmiilfähigen Ablehnungsbeschedertile, haben SieGelegenhei,
22.2... sich gemäß$ 28 desVerwaltungsverfahrensgesetzesfürdasLandNordrhein-Wesfen
2... YwVIG.NW) vom 21.12.1976.(GV.NWS.438)innerhalb eines Monatszudnrmee
ss, Fnischeidung Felevanten Gründenm len, —Sc
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Doch sla.nansosnamenn nenSeen.

2 Auszugaus derNiederschriftüberdieSitzungdesAusschussesfürr _
nn...AzregungenundBeschwerdenvom06.07.2016

lessSe MMenlidkeerlilm—2...0

0... 10.dieErrichtungeineszweigeschossigenWohnhauses mit zwei Stellplätzen u
N|

ee

u... .DerPetentbegründetimBeisein seines Architektenseine AnregungmitdenFestsetzungen

a ren

0.00 DerArchitektdesPetenten weistzunächstdaraufhin,dassdieBauaufsichtdasVrhdtnu

2.5... nächstwohlwollendgeprüfthabe.HintergrundderAufstellungdes obengenanntenBau
2 AngsplanesseidieErrichtungderheutigenBAST-Bautenund derGrundschule itenerg-
22straße gewesen. AbsichtdesPetentensei,imGartenseineselterlichenHausesinibrde

22.2...NeubebauunginderStraßeAmSteinboden, müssemansichdieFragenach derAufrechte-
u... ‚haltungdesBebauungsplanesstellen.Da derBebauungsplaneineAusnahmenach$3 A-

„schwach,EsbleibedahernurdieMöglichkeit, dieAufhebung desBebauungsplanes uben-r
55 tragen, um dasBauvorhaben urealisieren

00 0 BaugesetzbuchesfürdasVorhabennichtinBetrachtkomme, da dasGebäude mitm

2...‚GrundzügederPlanungberührt,was einesolcheBefreiungverunmögliche,EineOpionkn-
0... ..ne achsein,dasVorhaben als Anbau an dasbestehende Wohnhausunter.Inkaufnahmeener

ÜberschreitungderBaugrenzenzu konzipieren, DannkönnedieBefreiungsfragenoch einmal
nen aufgewen — ne

2...„chung eineseinzelnen Bauvorhabensgehe,werdedasentsprechendeVerfahrenndrPror->

©... 2. Hintergrundempfehlesie den obengenanntenAnbauandasbestehende Wohnhaus,worüber
0. mitderBauaufsichtgernenoch einmalgesprochenwerdenköne.u. ss

2... DerArchitektdesPetenten sieht eine RealisierungdesVorhabensalsAnbau sehrkritisch
2...» weil dembestehenden Wohnhaus durch dieSüd-West-LagedesGrundstückesheruchdie



nerMeinungnachseiendieBebauungsmöglichkeiteninderPaul-GerhardiStrafe it dr —_

©0.0... Teilung dasgleicheauchfürdiebeidenwestlichangrenzendenGrundstückegefordertwen

en  SenenGrundstücken —A<Cn

2... Konzeptionmitder Bauaufsicht diskutieren DOn

0.2.Das VerfahrenzurAnregungwirdabgeschlossen —D——
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